70 Kop. halbj. 1 Mol. 85 Kop, viertel. 92 Kop. 


Zarząd Powiatu Todziniskiego 
podaje do powszechnej wiadomości, Ze na zasadzie rozpo- . 
rządzenia Rządu Gubernialnego Petrokowskiego 2 dnia 1 
- (13) września r. b. Nr. 1490, 29 wrzesnia (11 października) 
r. b. o godzinie 12ej w południe odbywać sie będzie głośna 
licytacja w sali posiedzeń Zarządu Powiatu na sprzedaż de- 
cymalnej wagi, szopy ze wsżelkiemi potrzebami znajdujących 
sig Ww. mieście. Zgierzu, od zmniejszonej sumy o '/,, czyli od 
sumy 85 rsr. 28 ½ kop. na warunkach pierwotnie ogłoszo- 
nych, które to mogą być pröejrzane w Zarządzie Powiatu 


Fe 


—— 


Die Verwaltung des Lodzer Kreiſes { 
bringt zur allgemeinen Nachricht, daß auf Grund einer Vers 
ordnung der Petrokower Gubernial-Regierung vom 1. (13.) Seps 
tember l. J., Nr. 1490, am 29. September (11. Oktober) d. J. 
um 12 Uhr Mittags im Seſſionsſaale der Kreis⸗Verwaltung eine 
öffentliche Licitation ſtattfinden wird, indem eine, in der Stadt 


Zgierz befindliche Decimal⸗Waage mit völligem Zubehör, anzu- 


fangen von der Summe 85 Rub. Silb. 28 ½ Kop. oder 7 ihres 
Werthes, verkauft werden ſoll, und zwar nach vorher beſtimmten 
Bedingungen, welche im Bureau der Kreisverwaltung, ſowie im 


i Magistracie miasta Zgierza, ka2do-dziennie, wyjąwszy dni . Magiſtrate der Stadt Zgierz, an jedem Tage, die Galla⸗ und 


świątecznych i galowyae g. 5 . 
Qsoby pragnace kupić powyższe przedmioty, obowigzane 
przyby& w oznaczony czas do Zarzadu Powiatu i złożyć va- 
dium W kwocie rsr. 20. n Da ran 
Przedmioty na ‘które będzie sig odbywaé Jicytacja, mo2na. 
obejrzeć na. miejscu. e 


Magistrat miasta Łodzi 
zawiadamia tutejszych mieszkańców, ze kasą miejską miasta 
Hodzi, rozpoczela pobór: skřadki: na utrzymanie szköt elemen- 
tarnych katolickich w. -mieście Eodzi na rok 1867, i zara- 
zem Wywa, aby kontrybuenei z wniesieniem naleznej od nich 
składki pospieszyé zechcieli. . N: 

w Kodzi dnia 9 (21) września 1867 roku. 


sa Ilpesuzemra, Parma Bennakenckifi. 


Hayanınanz Vana, 
Atıonpouspoanreis A. Re HMH eRkiii. 


Feiertage, ausgenommen, eingeſehen werden können. . 
Peerſonen, welche obige Gegenſtände zu kaufen wünfchen, müßten 

ſich zu gehöriger Zeit bei der Kreis⸗Verwaltung einſtellen und 

daſelbſt ein Vadium von 20 Rub. Silb. niederlegen. ei 
Die zu verlicitirenden Objecte können am Orte ſelbſt in Augen⸗⸗ 

ſchein genommen werden. i GP Kan 

Maiopt . Inmane: 


z Der Magiſtrat der Stadt Pod? 

macht den hieſigen Bewohnern bekannt, daß die Kaffe der Stadt 

Lod2 mit der Einnahme der Gelder für die Unterhaltung der 

ſtädtiſchen katholiſchen Elementar⸗Schulen pro 1867 begonnen hat, 

und fordert die Kontribuenten hiermit auf, ſich mit der Abzah⸗ 

lung der betreffenden Gelder beeilen zu wollen. 1 
Eod2, den 9. (21.) September 1867. 


3a Gexperapa Topckifi. 


en Magistrat mias ta EOdz i 
podaje do publicznej wiadomości, 2e w Urzędzie Leśnym Pa- 

bianice w wsi Rydzynach dnia 12 (28) pazdziernika r. b. 
o godzinie 11ej z rana odbedzie sie głośna in plus lieytacja 
na sprzedaż drzewa 2 cięć na rok 1868, naznaczonych y stra- 
25 Prawda, w obrebach mianowicie: i 
1) w obrebie R za, od sumy;rsr; 202 kop. 612 
D e pa Borzewice, „ &, 172 „ 80 
Vouadium do licytacji jest oznaczone: na ½ Szacunku, 

a warunki przejrzane bye mogą w Urzgdzie Lesnym Pabianice. 
w: Eodzi dnia 9. (21) wrzesnia 1867 r. a 


Ptʒäʃ4olitiſche Nundſchaun. 
Warſchau, 24. Septbr. „Memorial diplom.“ verſichert 
nach en auß guter Quelle, daß Kaiſer Napoleon in die, 
ſem Jahre deshalb nicht nach Berlin auf Beſuch keiſen wird, 
weil nach der Abreiſe des öſterreichiſchen Kaiſers die Zeit zu einer 
Reiſe nach Norddeutſchland ſchon zu ſehr verſpätet wäre. Jedoch 


ſcheint es, daß zum Aufſchub der erwähnten Reiſe die Jahres⸗ 


zeit nicht ſoviel beigetragen hat, wie ein letztes Schreiben des 
Grafen Bismarck, welches die franzöſiſche Regierung in eine ſehr 
ſchwierige Lage bringt. Dieſes Rundſchreiben zwingt die fran⸗ 


nachgeſehen werden. 
1 3 sa IIpeangenra Beunaxercriäi, Par. 
3ll.2a Cexperapa Toperii. 


. Der Magiſtrat der Stadt Pod N 
macht öffentlich bekannt, daß im Forſtamte Pabianice, im Dorfe 
Rydzyny, am 12. (28.) Oktober l. I. um 11 Uhr Vormittags 


eine öffentliche Licitation in plus ſtattfinden wird, behufs Ver⸗ 


Prawda und namentlich: l A SR FE 
1. im Bezirke R6Z2a v. d. Summe 202 Rub. 61. Kop. 
2. im Bezirke Borzewice v. d. Sum. 172 Rub. 86 Kop. 
Als Badium zur Licitation ift ein Zehntel des Werthes 

feſtgeſetzt. Die Bedingungen können im Forſtamte Pabianice 

Fod?, den 9. (21.) September 1867. 


kauf von Holz zum Schlage für. 1868, belegen in der Wacht 


aöfiiche Regierung, entweder eine jede Einmiſchung in die deutſchen 
Angelegenheiten, ſogar für den Fall einer Vereinigung von Süd⸗ 
deutſchland mit dem norddeutſchen Bunde, aufzugeben, oder ihren 
Geſandten ans Berlin zurückzuberufen und gegen die von Herrn , 
Bismarck ausgeſprochenen Anſichten zu proteſtieren. Wie es ſcheint 
wird das Pariſer Kabinet weder das Eine noch das Andere thun 1 
es wird nur ſchweigen und ſich im Stillen rüſten, damit es je⸗ 
den Augenblick zum Kampfe bereit ſei. Eine ſolche Politik, 
welche eine fortwährende Unſicherheit erhält, wird für Frankreich 
nicht ſehr vortheilhaft ſein. 5 eS i m 

. Bwifchen den Kabinetten von Florenz und Paris ift ebenfalls. 


e EE: , 3 „ 


eine gewiſſe Abkühlung der Verhältniſſe eingetreten, weil das lep- 
- tere in Rom die Vorſchläge der italieniſchen Kegierung nicht ge⸗ 
hörig unterſtügt hat welche dahin zielten, ein Abkommen mit der 
apoſtoliſchen Reſtdenz zu treffen, nach welchem der Kirchenſtaat, 
mit Ausnahme Roms und Civita Veechig, mit italieniſchen Trup⸗ 
pen beſetzt werden ſollten, wohei jedoch die päpſtliche Verwaltung 
erhalten bliebe. Auf dieje Weiſe würde die ikälieniſche Regierung, 
anſtatt an der Grenze 40,000 Mann Soldaten miter den Waf- 
fen zu halten, diefe Provinzen nur mit 10,000 Man, bejegen und 
ihre Finanzen, welche ohnehin in einem kläglichen Zuſtande ſich 
befinden, von einer bedeutenden Lajt befreien. Es ſcheint, daß der 
erwähnte Vorſchlag, welcher in Rom zurückgewieſen wurde, Verau⸗ 
la ſſung zu dem Gerüchte gegeben hat, daß zwiſchen Frankreich und 
Italien Unterhandlungen wegen Abänderung der Septemher⸗Con⸗ 
vention geführt werden. „Etendard“ widerlegt dieſes Gerücht und 
behauptet, daß die Actions⸗Parthei ihre Abſichten auf Rom aufs 
gegeben habe. Dieſer letzteren Meinung widerſprechen die Berichte 
aus Italien an „Patrie“ und an die italieniſchen Zeitungen, nach 
welchen ein Eindringen Garibaldi's in die päpſtlichen Beſitzungen 
jeden Tag zu erwarten ſteht. Es iſt ſogar der Ort genannt wor⸗ 
den, wo Garibaldi eindringen ſollte und zwar zwiſchen Spoleto 
und Foligeo; jedoch ift das Reſultat dieſer Expedition febr zwei⸗ 
felhaft, da die italieniſchen und die päpſtlichen Truppen ſehr auf 
der Huth ſind. 2 ee SA 
Das in Oeſterreich herrſchende allgemeine Mißtranen tft noch 
nicht gewichen. Beide Delegationen ſind unzufrieden: die ungari⸗ 
ſche fühlt ſich bedrückt, weil ſie einige Millionen mehr gewähren 
mußte, als fie berechnet hatte und die deuſche glaubt, daß ſie durch 
die gegenwärtige Eintheilung der Laſten auf die zwei Hälften der 
Monarchie in Nachtheil gekommen fei. Ebeiſo läßt der gegen⸗ 
wärtige Vertrag hinſichtlich der erwähnten Eintheilung neue Kin- 
pfe iu den finanziellen Kreijen vorausſehen, da er nur für ein 
Jahr. verbindlich iſt. j 
ftellung der Staatsſchulden iſt von der Börſe mit einer Ernie— 
drigung der Courſe beantwortet worden, da man annahm, daß 
bei der beabſichtigten Konverſion die Vortheile des Staatsſchatzes 
mehr berückſichtigt werden als die Vortheile der Gläubiger. 
Auf der Inſel Kandia, wo nach den türkiſchen Rapporten der 


Aufſtand ſchon ſeit ſo langer Zeit unterdrückt iſt, haben die a | 


ſtändiſchen bei Cziaris Mehmed-Paſcha, welcher Keramia einneh⸗ 
men wollte, zurückgeſchlagen. Daß es den türkiſchen Truppen auch 
in der Bulgarei nicht recht gelingen will, beweiſt der Vorſchlag 
Midhad⸗Paſchas, nach welchem die Tſcherkeſſen, die aus dem Kau⸗ 
kaſus überſiedelt ſind, den Türkiſchen Truppen einverleibt werden 
ollen (Dz. Warſz.) 
— Das herausfordernde Rundſchreiben des Hr. Bismarck hat 
den beabſichtigten Zweck nicht erreicht, da die far e Regie⸗ 


rung, gegen welche es gerichtet war, dasſelbe mit Stillſchweigen 


Die halbamtlichen Zeitungen haben Befehl erhalten, 


übergeht. 
Mit einem Worte, 


über dasſelbe höchſt gleichgiltig zu ſprechen. 
die franzöſiſche Regierung hat ſich ch 
ſchen Provokationen nicht zu beachten, ſich ruhig weiter zu rüſten 
und den geeigneten Augenblick zum Handeln abzuwarten. Indeſ⸗ 
fen werden in Preußen neue herausfordernde Demonſtrationen vor- 
bereitet. Die Adreß-Entwürfe der conſervativen und liberalen 
Partheien im norddeutſchen Parlamente find noch offener gegen 
Fraukreich gerichtet, als das Rutdſchreiben des Hru. Bismarck, 
„La France“ warnt Preußen, es ſolle nicht durch fortwährende 
Herausforderungen die Geduld Frankreichs mißbrauchen. Su 
einem Artikel über „die nationale Reizbarkeit“ fagt dieſes Blatt: 
Wir haben bereits früher bemerkt, daß man nicht Frankreich, fon- 
dern Preußen Mäßigung aurathen müſſe. Frankreich hat die 
National Gefühle in Deutſchland nie beleidigt; es war bis zur 
Selbſtverleugnung mäßig, hielt die öffentliche Meinung in Schran⸗ 
ken und kämpfte gegen den Strom der allgemeinen Aufregung. 
Preußen ift jedoch dieſem Beiſpiele nicht gefolgt. Trotz der 
freundſchaftlichen Stellung Frankreichs ſchloß es geheime Verträge 


mit Baiern, Württemberg und Baden. Die preußiſche Politik 


iſt angenſcheinlich eine herausfordernde. Weshalb? Die für Pro⸗ 
vokationen ſebr ' reizbare franzöſiſche Nation war in ihren Ver 
bältuniſſen zu anderen Nationen wie an eine ſolche Stellung ge⸗ 
wöhut; fie war nie herausfordernd, fogar hinſichtlich der beſieg— 
ten Feinde und ſie wird es auch nicht leiden, daß man fie jo 
behandle. (G. P.) ' j 


Baumwolle, Bericht. u 
l Liverpool; 20. September 1867. 


Die niedrigen Preiſe am 


mehr Kaufluſt erweckt und find dadurch größere Umſätze herbeige⸗ 
führt, als wie wir fie in legerer Zeit gewöhnt waren. Im An⸗ 
fang der Woche waren Preiſe überall feſt, doch das fortwährend 


Notirungen vorzunehmen haben. 


Die Nachricht über die Abſicht einer Gleich⸗ 


t vorgenommen, die preußi⸗ 


die niedrigen, am Schluß der vorigen Woche und die 
elwas beſſere Stimmung in Maucheſter haben in dieſer Woche 


ſtark bleibende Angebot hat wieder nachtheilig eingewirkt und haben 
wir in den meiſten Fällen uns nicht behaupten können. 
Amerikaniſche Sorten ſind im Allgemeinen wenig verändert 
und nur hier und dort ¼ d. billiger, wobei wir zu bemerken 
haben, daß egallaufende Looſe jetzt ſelten werden, wie überhaupt 


unſere Claſſen, wie immer, zu Ende der Saiſon aufangen gerin⸗ 


ger zu werden. Brazils werden reichlich angeboten und waren in 
den letzten Tagen ½ d. billiger I kaufen. In Egyptiſchen ift 
viel umgegangenen und Preiſe dafür ſind feſter geworden, doch 
bleiben Eigner zu vollen Palen willige Abgeber. In Oſtindiſchen 
Sorten iſt ein gutes Geſchaft gemacht worden und Preiſe haben 
ſich durchweg behauptet, ſo daß wir keine Aenderungen in den 

Die Verkäufe der Woche ſind 75,240 Ballen, wovon der eng⸗ 
liſche Conſum 54,210 B., der Export 14,460 B. und die Spe- 
kulation 4570 B. nahmen. „ 

Zufuhren find 91,541 Ballen und bleibt uns ein Stock von 
836,650 Ballen, gegen 927,890 Ballen zur ſelben Zeit 1866. 

Wir ſchließen heute in ruhiger Stimmung und bei Umfätzen 
von 12,000 Ballen notiren wir: . l 


Orleans middling 9°, 
y Texas - 9% 
Georgia middling 9½ 


Egyptian fair open 10% 
lernam fair 9½¼½ 


Maceio fair 9 7 
Peruvian fair 9 
Sawg-Dharn fair, 7%, 
Dhollerah fair 6/5 
roach fair 6 
Oomrawuttee fair 6% 
Comptah fair 6% 
Seinde fair 5 
Western fair 6/8 


Tinnivelly fair? 6½ 


Bengal fair Stucken et Comp. 


ö Vermiſchtes. i 
Lodz. — Trotz der faft gänzlich beendigten Getreide⸗Erndte, 
wollen die Preiſe der Cerealien noch immer keinen angemeſſenen 
niedrigen Standpunkt annehmen. Jedenfalls tft in. Se Jahre 
der Ertrag beſſer als der Vorjährige und da auch in anderen Qan- 
dern, wie die Zeitungen berichten, nicht gerade ſchlechte Erndten, 
eingebracht ſiud, jo dürfen wir hoffen, daß wenn die nöthigſten 
Feldarbeiten für die neue Einſaat des Wintergetreides beendet ſind, 
auch die Zufuhren "größer und die Preiſe dem geſegneten Herbſte 
entſprechender werden. Daß unter ſolchen Umſtänden der Geſchäfts⸗ 
gang in unſerer Stadt kein glänzender iſt, wird leider uur zu 
ſehr empfunden und der Geldmangel, ſowie die Creditloſigkeit iſt 
auf eine noch nie da geweſene Höhe geſtiegen. Doch haben die 
uns im Laufe des Sommers gebotenen Feſte und Vergnügungen 
kaum darunter gelitten. Das vor Kurzem abgehaltene ſchöne 
Sängerfeſt war auf's Zahlreichſte beſucht, und die dem hieſigen 
Mäuner⸗Geſang⸗Verein daraus entftandenen Koſten, find zureichend, 
gedeckt worden, was bei anderen ähnlichen Feſten, ſo viel uns be⸗ 
kannt, nur ſelten der Fall geweſen. Wir wollen aber nicht ver⸗ 
geffeit, daß einzelne Mitglieder der Komite's auf's Uneigennützigſte 
dabei mitgewirkt haben, und daß es beſonders die Damen waren, 
welche nicht Mühe und Arbeit ſcheuten, der Sängerhalle den freund⸗ 
lichen Schmuck zu verleihen, der uns den Aufenthalt darin fo au⸗ 
genehm machte. In mehreren Lokalen ſahen wir eine kleine, aber 
ziemlich gelungene Nachbildung der Halle, en: relief unter Glas 
und Rahmen, zum Verkauf ausgehängt, deren Erwerbung Vielen 
eine hübſche Erinnerung bieten wird. Auch unſere beiden Theater, 
ſowohl das deutſche wie das polniſche, dürfen 0 einer ziemlichen 
Frequenz rühmen, doch iſt im deutſchen Muſentempel für den Augen⸗ 
blick ein kleiner Stillſtand eingetreten. Nachdem vor Kurzem einer 
der unbedeutenderen Schauspieler Stadt und Land verlaſſen mußte, 


folgten demſelben vor einigen Tagen, durch Löſungen ihrer Kon⸗ 


trakte, der erſte Liebhaber und die erſte Liebhaberin, da Letzterer 
das zarte Verhältniß zu Erſterem ein längeres Verbleiben bei uns 
nicht geſtatten wollte. Durch Kündigung von Seiten der Direk⸗ 
tion ſind aber noch mehrere Mitglieder auf den Abgangs⸗Etat ge⸗ 
jent worden, jo daß die deutſche Bühne für den Augenblick zien- 
lich verwaiſt daſteht. Für neue Kräfte, die. demnächſt eintreffen 
werden, ift jedoch ſchon hinreichend geſorgt und haben wir für die 
Winterſaiſon nicht nur ein zahlreicheres, ſondern wie man behauptet, 
auch fähigeres Perſonal zu erwarten. Die polniſche Geſellſchaft, 


unter Herrn Trap ſzo foll nur noch wenige Vorſtellungen geben 


wollen, wird aber alsbald durch eine neue Truppe erſetzt werden, 


ſo daß es an fernerer Rivalität nicht fehlen wird. — Auch in 


dieſem Jahre iſt die Bauluſt in unſerer Stadt nicht unthätig ge⸗ 
CC . 


blieben. Auf mehreren Straßen shahen, mir. nen Gebäude, theils 
entſtehen, theils bollenden ſehen, beſonders aber zeichnen ſich ein 
paar Gebäude auf der Petrikauerſtraße aus, die in ihrem Parterre, 
zu Verkaufslokalen beſtimmt, den Anfordetungen der Neitzeit ente 
ſprechend⸗ piöjecttrt und im Rohbau bereits ausgeführt find.” Mit 
der Einführung des Gafes, wobon es indeſſen wieder ganz ſtill 
geworden; iſt, können dieſe Läden eine Zierde der Stadt werden, 
wenn ſie von den Miethern derſelben eine entſprechende Ausſtat⸗ 
tung und: Einrichtung! bekommen. Die jetzigen Vertaufsſtätten 
haben fich zwar in letzter Zeit etwas deredelt, "find aber noch weit 
von ae AT kan i entfernt, welche in unſerer Stadt nichts 


Seltenes mehe Al Tollte.” Verkaufs⸗Lokale und Magazine finden 
wir poa fäſt in eden i Haufe und in allen Arten, aber Ordnung, 
gefälliges Auslegen der Waaren und beſonders Reinlichkeit in den 
Fleiſcherläden, haben wir ſehr vermißt. Wir ſind aber gezwungen 
den Bedarf von Verzehrsgegenſtänden ꝛc. entweder da, oder aus 
irgend einem anderen Matertal⸗Laden zu entnehmen, wo Brod und 
Semmel, neben Heringen und Taback, neben Thran, altem Käſe, 
Schuhwichſe und anderen ähnlichen Gegenſtänden aufgelegt und 
verkauft wird. In der ganzen Neuſtadt iſt uns faſt kein einziger 
Bäcker bekannt, bei welchenr man fein Frühſtück auf eine appetit⸗ 


Inserat a. 


g Szkoła Przygotowaweza. 
Podaje do wiadomosci osób, ktöryın na tent Zzalezy, Ze Szko- 
ka Przygotowaweza, która. pod. dozorein Wgo Inspektora 
Gimnazjum pozastaje, oi Sgo Micha fa r:b. przeniesionà 20. 
stanie do domu p: Pruszyńskiego- od Nr. 448, przy ulicy 
Pofudniowej. 'rzytem z2dwiadamiam Szanownych Rodziców 
i Opiekunów uczącej sig. w.tym zakładzie mtodziezy, ze pla- 
ta za rok szkolny 1867/8 -w następujących terminach wno- 
 szong bye. winna a 


lgo Wrzeßaia, 
lgo Listopada, 
10 "Lutego, 
lgo.. Maja. 


Dzieci, za które taz oplata w wymienionych terminach 
uiszezong nie bedzie, tracą prawo dalszego uczęszczania do 
A 
u: Prowadzący Zakład © ` 
- "Radea Dworu, Stan. Praglowski, l 

Nauczyciel Gimnazjum. Realnego Niemieckiego w Kodzi! 
Obwieszezenie. di 

Zajeta cykorja w paczkach kop 18 w Rynku Starego 
Miasta tu W Eodzi duia 15 (57) wrzesnia r. b. o godzinie 
llej 2 rana sprzedang będ zie. ; 
W. Kodzi dnia 13 (25) września, 1867 roku. 

` Hipolit- Stodomic ki, Komornik... 


Dla cierpiących na Zeby. 


utrzy maja się zęby- kilkanascie lat i sa uäyteczne do zgry- 
` “Bóle zeböw wszelkiego . rodzaju usmierzam w kilku mi- 
Przytem zwracam uwagę na swój. elixir ustny który 
usuwa wszelki odór 2 ust i konserwuje dzigsta i zęby. =- ` 
Wszelkie reperacje kauczukowe i'ztote-przyjmujg i naj- 
. punktualniej wWykonywäam. l i 


x 


` Zastad mnie 
-południu od 2giej do 6ëj 


1 


tion, öhne allen und jeden Schmerz. 


6 Uhr Nachmittags. 


można rano. od godziny gej do 12 i po 


0 fer Ae 


Die Vorbereitungs⸗ Schule 

Es wird hiermit zur Kenutniß des geehrten Publikums ge⸗ 
bracht, daß die Vorbereitungs Schule, welche unter der ſpeciellen 
Aufſicht des Herrn Gymnaſial-⸗Inſpektors ſteht, zu Michaeli d. J. 
in das Haus des Herrn Pruſzynski, Pokudniowa⸗Straße 
Nr. 448, verlegt wird. . 

Das Schulgeld für das laufende Schuljahr ift in: 4 Terminen 


` 


zu zahlen, namlich: "0: 5 on 
ze den 1. September, 
den 1. November, 
den 1. Februar und 
— i den 1. Mai. e 
. Diejenigen Schüler, für welche das Schulgeld nicht regel— 
mäßig entrichtet werden wird, verljereu das Recht die Schule 
ferner zu beſuchen. N 


Der Leiter der Anſtalt, Hofrath Stan. Praglowski, 


Lehrer am Dentſchen Real⸗Gymnaſium in Lodz. 


Für Jahnleidende. PA 


Moritz Landau, praftifcher Zahnarzt in Lodz, 
wohnhaft im Waguer'ſchen Haufe Konſtantinerſtr., 1. Etage, 
empfiehlt, ſich einem geehrten Publikum zum Einſetzen künſt⸗ 
licher Zähne, und gauzer Gebiſſe „zum Selbſteinſetzen“, 
ohne Federn, ohne Haken und Bänder, ohue die noch vorhan⸗ 
denen Wurzeln auszunehmen, ohne jede vorhergehende Opera⸗ 
Das Einſetzen der künſt⸗ 
lichen Zähne und ganzen Gebiſſe geſchieht nach der neueſten ame⸗ 
rikaniſchen Methode, als: Tampon (Zahnerſatzſtücke), Optura⸗ 
toren (künſtliche Gaumen) und ift es mir gelungen durch gute 
Hülfsmittel die Natur ſo nachzuahmen, daß es das geübteſte Auge 
nicht erkennen kann. Auch plombtere ich hohle Zähne mit Gold, 
Platina und den beſten engliſchen Plomben. Durch das 
Plombieren werden die Zähne jahrelang erhalten und zum Eſſen 
vollſtändig brauchbar; auch beſeitige zich jeden Zahnſchmerz. 
Zugleich mache ich auf meine balſamiſche Zahn⸗ und Mund⸗ 
Tinectur aufmerkſam; fie verhindert jeden üblen Geruch und 
conſerviert das Zahufleiſch und die Zähne. 
Reparaturen in Kautſchnck und Gold werden angenommen 
und ſofort genocht,, 
Zu conſultieren von 9 bis 12 Uhr Morgens und von 2 bis 


> empfiehlt ſich als Schilder⸗Maler und Graveur, ſowie zu 
Steinarbeiten. Wohnung: Altſtadt Nr. 192, im Hauſe des 
Herrn Gauben en TREE. 


Schützen aller Gattungen, Rumor, Galier⸗ 
Schnüre und Litzen empfiehlt und Reparaturen 

beſorgt der Unterzeichnete. Auch iſt eine große 
Drehbank, an welcher ein Schwungrad angelegt 
„„ werden kann, zwei Riegel⸗ oder Litzmaſchtnen zu 
IJo0ochann Wiersch, 
Petrikauer-Straße Nr. 259. 


! 


Ogloszenie o otwareiu Zakladu. 
Niniejszem mam Zaszezyt zu wiadomié Szanowng, Publiez- 
nosé, że osiedlitem sig w mieście tutejszem jako Zegar- 
mistrz i ze zakład swój urzadzitem w taki sposób, iż mo- 
ge wykonywać wszelkie roboty dotyczące mojego fachu, su- 
miennie i z poręczeniem. , . 
Nowe zegarki rozmaitego gatunku, znajdujące się u mnie 
na skladzie, przedaje po cenach umiarkowanych} > 
Polecam się taskawym waględom Szanownej publiczności. 

w Hotelu p. Engla Nr. 35. JAN STELZER, 
Zegarmistrz. 


J. ĩðLç ³ĩðͤ Eee 

Niżej podpisani polecajg się szanownej publiczności 2 no- 
wo założonym 

Składem Żelaza i Wyrobów Żelaznych 
tudzież KORZENNYCH i innych drobnych towarów, które 
obok dobroci sprzedawać się będą po nader umiarkowanych 
cenach. A 

Poleca sig także NAFTE w najlepszym gatunku. 


R. LANDAU i S. SACHS, 


Rynek Nowego Miasta Nr. 3 w domu pani Fidler. 


Mordka Tuszyński 


poleca sig jako malarz znaków i grawier, jak również do 
roböt kamieniarskich, — Mieszka na Starem Mieście pod 
Nr. 192 w domu p. Graudensa. 


A e E E E rn ea Se mr Im nee 

Marjanna Göranowska, mająca przy sobie syna 10 
letniego, zdatnego do usługi, zuajgca język niemiecki, po- 
szukuje miejsca za gospodynię lub do szynku. Blizsza wia- 
domosé u tokarza Zilke. 


USD SD SOSSE nme un 
Od osoby podejrzanej odebrano dwie ‚gesi, które za 


udowodnieniem własności i zaptaceniem kosztów odebrać mo- 
zna w Kancelarji Naczelnika Straży Ziemskiej m. Yodzi, 


Teatr w lokalu p. Fryderyka Sellin. 

W ezwartek, dnia 14 (26) września r. b. dang będzie 
OPERA w 2ch aktach, oryginalnie napisana przez Pawła 
Dunieckiego — muzyka Stanistawa Dunieckiego pod tytułem; 


„PAZIOWIE.“ 


Rozpocznie KOMEDJA w 1 akcie z francuzkiego tXömaczo- 
na pod tytutem: „Zawsze znajdzie przyezyne.“ 

W sobotę, dnia 16 (28) r. b. na dochód Joanny Ger- 
man, dang bedzie TRAGEDJA historyczna 2 angielskiego 
w 3ch aktach, tkömaczenia Szymanowskiego pod tytutem: 


Dzieci Edwarda. 


Hermetiſche Ofenthüren 
mit und ohne Meſſingthüren, find wieder vorräthig. 
l G. Hoffmann, 


8 i Nr. 279. 
Herſch Rzepkowiez aus Ozörkow hat am 24. d. Mis. 
ein Büchlein mit ſeinem Paſſe, Legitimations-Buchlein und 26 
Rubel Geld verloren. Der gütige Finder wolle daſſelbe auf dem 
hieſigen Magiſtrate gegen 10 Nubel Belohnung abgeben. 


Einer verdächtigen Perſon ſind zwei Gänſe abgenommen 
worden und kann der Gigenthümer wegen Empfangzuahme ders 
ſelben ſich in der Kanzelei des Chefs der Landpolizei melden. 


In der Nähe der hieſigen Stadt ſind zwei Morgen Land 
und Wieſe zu verpachten, wie auch ganz in der Nähe des Neuen 


Ringes zwei Remiſen, welche fih gut als Waarenlager eiguen, 


zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt Adolf Otto. 


erfchiedene Wohnungen ſind zu vermiethen Nr. 750 


Petrikauer⸗Straße. Näheres beim Wirth zu erfahren. 


Mieths⸗Contrakte 
find zu haben in der Buchdruckerei J. Petersilge. 


Ileuararp A0aBOH Her: Hayamsınınz Hos neRarO Y 
Gedruckt bei J Peterſilge. 


Gtabliſſements⸗ Anzeige. 

Ich beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß ich mich am hie⸗ 
ſigen Orte als Uhrmacher niedergelaſſen habe und daß ich 
geschäftlich fo eingerichtet bin, alle in mein Fach gehörenden Ar⸗ 
beiten gewiſſenhaft und unter Garantie ausführen zu können. 

Diverſe neue Uhren ſind vorräthig und werden zu reellen 
Preiſen abgegeben. , 

Mich dem Wohlwollen des geehrten Publikums beſtens empfeh⸗ 
lend, zeichnet hochachtungsvoll f f 


Eodź im Septbr. 1867. Joh. Stelzer, 

Uhrmacher in „Engels Hotel“ Nr. 30. 
Die Unterzeichneten zeigen einem geehrten Publikum hiermit 
ergebenſt an, daß ſie eine 

Ss Niederlage 
von Eiſen und Eiſen⸗Waaren, 

verbunden mit einem Colonial⸗ und Material⸗Geſchäft, 
im Hauſe der Wittwe Fiedler am Neuen Ringe Nr. 3, eröffnet 


haben und gute Waaren zu den billigſten Preiſen verkaufen 
werden. Auch empfehlen fie Naphtha in reinſter Qualität. 


R. Landau & S. Sachs. 
Neſtaurations⸗Verlegung. 


Allen meinen geehrten Freunden und Gönnern zur gefälligen 


Nachricht, daß ich meine Reſtauration mit dem heutigen Tage 


von der Ulica Nawrot nach der Ulica Petrokowska Nr. 739, 
in das der Wittfrau Püschel gehörige Haus, verlegt habe und 
bitte alle hochgeehrten Gäſte, mir ihre werthe Kundſchaft auch 
dorthin gütigſt übertragen zu wollen. ` 

Lodz, den 18. September 1867. 


Eduard Reinelk. 


Die erſte diesjährige Sendung von wenig geſalzenem 


Aſtrachaniſchen Kaviar 


empfing und empfiehlt die Wein: und Kolonial⸗Waaren⸗ 
Handlung von 


en Neuen 
Ringe. 


Stein⸗Kohlen 


P. Heltzmann, 


werden im Einzelnen verkauft bei 


S. Friedmann, 


Konſtantinerſtr. Nr. 317, 
im Hauſe des Herrn Wagner. 


| VBeachtungswertb — 
für Kaufleute und Fabrik⸗Beſitzer. 
Eine der größten Fabriken aus Böhmen empfiehlt ſich mit ver⸗ 
ſchiedenen Scheermaſchinen, 80 Zoll öſterreichiſchem Maaß in den 
Meſſern breit, wie auch Frietions-Calander zum Glätten für 
Leinen und baumwollene Waaren, welcher in der Walze 33 Zoll 
ofterveich. Maaß breit ift, nicht allein zum Verfertigen, ſondern 
auch ſchon verfertigte beſitzt, — wie auch Dampfmaſchinen ver⸗ 
ſchiedener Art, Transmiſſion, Mühlwerke, zu Breunereien, Streich- 
garn⸗Spinnereien, Tuchfabriken. Maſchinen für Conditoreifach, 
von den kleinſten bis zu den größten Kunſtwerken, Maſchinen für 
Kaufleute, z. B.: Patent⸗Hochmaſchinen für Stücken⸗ und Brod⸗ 
Zucker, neue, Luftdruck⸗Caffee⸗Maſchinen zum Kochen. Neueſten 
Copiermaſchinen, Oelfarbemühlen, Würfelzucker⸗Schneidemaſchinen, 
Mazzepreſſe mit Mühle ꝛc. Die nähere Auskunft ertheilt 
Warſchau, den 8. Septbr. 1867. i 
der Vertreter der großen Maſchinen⸗Fabrik 
_ Theodor Zielke, 
Marſchall⸗Straße Nr. 1403. 


Pana, Maiops Himan. ; 


